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Freibad Gehlenbeck, 6.30 bis
19.00.
Sauna, 17.00 bis 23.00, Sauna
im Hallenbad, Bohlenstraße
25, Tel. 96 81.

Walking im Wald, 18.30,
Waldsportplatz.

Gesprächskreis Anonyme Al-
koholiker + AL-Anon, 19.30,
Die Brücke, Kapitelstr. 9, Tel.
23 03 56.
Gesprächskreis Anonyme Al-
koholiker, 19.30, Kranken-
haus, Sozialzentrum, Vir-
chowstr. 65, Tel. 3 50.

Eintrittsstelle, Tel. 27 00 370,
Kreiskirchenamt Lübbecke,
Geistwall 32.

Offene Tür, 15.00bis19.00, Ju-
gendzentrum am Markt, Am
Markt 23, Tel. 45 83.

Kinderkreis, 16.00 bis 17.30,
JugendzentrumamMarkt, Am
Markt 23, Tel. 45 83.

Tanzkurs für Rollstuhlfah-
rer(innen) und interessierte
Handykap Personen, Infos
0172 – 7 38 26 71, 17.30 bis
19.00, BTSG, Kaiserstaße 6-10.
Montagsradler, der Radler-
undWalkinggruppe, Infos Tel.
(0 57 41) 29 63 97, 18.00, Kreis-
sporthalle, Parkplatz, Rote
Mühle 1.
Line Dance, Infos: 0172 – 7 38
26 71, 19.30 bis 21.00, BTSG,
Kaiserstaße 6-10.

Bürgerbüro, Öffnungszeiten,
7.30 bis 12.30, 13.30 bis 15.30,
Rathaus Lübbecke, Kreis-
hausstr. 4, Tel. 2 76 -0.
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg 33, Tel. 2 76 -4 11
/4.
Offene Sprechstunde der Mi-
grationsberatung für Erwach-
sene Zuwanderer (MBE), 8.00
bis 12.00, 13.00 bis 15.00, Dia-
konisches Werk – Mehrgene-
rationenhaus, Garnisonsring
30, Tel. 2 35 80 78.

Tierheim, 14.00 bis 18.00,
Heuweg, Tel. 74 72.

Krankenhaus, Besuchszeiten,
15.00bis 20.00,Virchowstr. 65,
Tel. 3 50.

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de.

Apotheke auf der Lohe, 9.00
bis 9.00, Martin-Luther-Str. 1,
Bad Oeynhausen, Tel. (05731)
9 57 88.

Apotheke am Goetheplatz,
9.00 bis 9.00, Sedanstraße 1,
Bünde, Tel. (05223) 1 39 00.

Köchling’sche Apotheke, 9.00
bis 9.00, Gerichtsstr. 18, Rah-
den, Tel. (05771) 22 56.

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.

Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 18.00 bis 22.00,mit Ter-
minabsprache Tel. (0 57 41)
1077, Notfallpraxis im Kran-
kenhaus, Virchowstraße 65.

HNO-Notdienst: Dr. med. El-
fi Seeger-Schellerhoff, 18.00bis
22.00, tel. Voranmeldung er-
beten, Flurweg 13, PortaWest-
falica,T el. (0571) 7 09 59. Ab
22.00 bis 8.00: HNO-Klinik im
Klinikum Bielefeld-Mitte
(0521) 581-0 und HNO-Kli-
nik im Klinikum Minden
(0571) 790-0, bundesweit Tel.
116 117.

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, 18.00 bis 8.00,
wird von den niedergel. Kin-
der- und Jugendärzten im EL-
KI (Eltern-Kind-Zentrum) im
Johannes-Wesling-Klinikum
Minden ausgeführt, zentrale
Rufnummer (05 71) 7 90 40
40. Notdienst-Anrufzentrale,
Tel. 116 117.

Gift-Notruf, Tel. (0228) 1 92
40.

Telefon-Seelsorge, täglich
rund um die Uhr, kostenfrei,
Tel. (0800) 1 11 01 11, 1 11 02
22.

Was eine Pauke, die Lebenshilfe und die
Reineberger Musikanten miteinander zu tun haben

¥ Lübbecke (nw). Eine große
Überraschung gab es in die-
sen Tagen für die Musikanten
der Kapelle der Lübbecker
Werkstätten. Seit vielen Jah-
ren sorgen Sie beim Lübbe-
cker Schützenball für musika-
lische Begleitung am Platz der
Sportkompanie. Jetzt wurde
ein „Erbstück“ überreicht.
Norbert Kämper hat rund

35 Jahre die Pauke bei den Rei-
neberger Musikanten gespielt.
Er ist im vergangenen Jahr ver-
storben.
Sein letzterWillewares,dass

sein Lieblingsinstrument einer
guten Sache dient. Durch die
Spende an die Werkstattka-
pelle konnte er seine Leiden-
schaft fürdasLübbeckerSchüt-
zenwesenunddie guteTatmit-
einander verbinden.
Schwiegersohn Lothar Loe-

ser, selbst Ausmarschierer bei
der Sportkompanie,
überreichte das Instrument.

Begleitet wurde er dabei von
Gerd Haake von den Reine-
berger Musikanten. Beide
überreichten die Trommel an
Guido Karrasch, Leiter der
Werkstattkapelle der Lebens-
hilfe.
Oberst Christoph Barre war

bei dem feierlichen Akt eben-
so dabei, wie die Spitze der
Sportkompanie. Begeistert
wurde die Trommel in Emp-
fang genommen und gleich
einmal angeschlagen.
„Das war schon eine Ge-

schichte, die einem zu Herzen

geht,“ beschrieb einer der Be-
teiligten das Geschehen. Lo-
thar Loeser: „Gerd Haake und
ich haben es so umgesetzt, wie
es mit meinem Schwiegerva-
ter und der Familie im Hospiz
besprochen wurde. Sein letz-
ter Wille ist erfüllt.“

Im Mittelpunkt einer kleinen Zeremonie stand ein Instrument, mit dem
jetzt ein letzter Wille erfüllt wurde. FOTO: LÜBBECKER BÜRGERSCHÜTZEN

Viele Besucher nutzten die Gelegenheit, um einen Blick hinter die Kulissen zu
werfen. Hier gab’s viel zu sehen und zu erleben

Von Stephan Pfeiffer

¥ Lübbecke (nw). Zum Tag
der offenen Tür, den Bianca
Hagemeier organisierte, prä-
sentierten sich die fünf akti-
ven Gruppen des DRK-Orts-
vereins Lübbecke: Die Bereit-
schaft, der Frauenarbeitskreis
Blutspende, die Kleiderkam-
mer, der Besuchsdienst (Grü-
ne Damen) und der Senioren-
Club stellten dem breiten Pu-
blikum ihre Aktivitäten vor,
klärten auf und boten einen
Blick hinter die Kulissen.
Das Engagement der Mit-

wirkenden zahlte sich aus und
auch das Wetter half mit: An-
genehmer Sonnenschein, ein-
ladende Atmosphäre und jede
Menge interessanter Informa-
tionen lockten viele Besucher
zum DRK-Haus in den Kut-
scherweg. Auf dem Hof konn-
ten Rettungsfahrzeuge und
Hilfsmittel in Augenschein ge-
nommen werden; Mitarbeiter
desRotenKreuzeserklärtendie
Technik, die in den Einsatz-
wagen steckt.

An einem Erste-Hilfe-Stand
konnte Wissen aufgefrischt
werden, an einem anderen
wurde Erste Hilfe und Sani-
tätsdienst von früher mit heu-
teverglichen.Außerdemkonn-
te man sich über die mögli-
chen Aus- und Fortbildungen
des Ortsvereins informieren –

für alle Fragen standendieHel-
fer gerne zur Verfügung. In der
Fahrzeughalle dokumentier-
ten Stellwände und Fotostre-
cken die Aufgabengebiete der
Gruppen. An die Kleinsten
wurde natürlich auch gedacht
und derDRKKindergarten or-
ganisierte Beschäftigungen
und Spiele.
Insgesamt engagieren sich

117 aktiveMitglieder undHel-
fen in den einzelnen Grup-
pen, wobei manche in mehre-
ren gleichzeitig aktiv sind.
Knapp 13.000 Arbeitsstunden
leisteten die Ehrenamtlichen
2017: Dienste und Einsätze der
DRK-Bereitschaft (34 Helfer,
6.811 Stunden); Frauen-
arbeitskreis Blutspende (25
Helfer, 2.270 Stunden); Klei-
derkammer (25 Helfer, 1.959
Stunden); Krankenhaus Be-

gleitdienst (13 Helfer, 1.582
Stunden) und Senioren Club
(vier Helfer, 110 Stunden).
Die Bereitschaft besteht aus

den Bereichen Sanität, Betreu-
ungsdienst, und Technik & Si-
cherheit, die im Einsatzfall
nahtlos ineinander übergrei-
fen. Der Betreuungsdienst leis-
tet Betroffenen überall dort
Hilfe, wo sie sich aufgrund der
Situation aus eigenem Vermö-
gen nicht selbst helfen kön-
nen. Die Gruppe Technik& Si-
cherheit gewährleistet die tech-
nische Unterstützung der Sa-
nitätsdienst- und Betreuungs-
gruppen und übernimmt die
sicherheitstechnische Absiche-
rung im Einsatz.
Manche Patienten benöti-

gen neben der medizinischen
und pflegerischen Betreuung
auch Unterstützung, die sie

durch Angehörige oder Be-
kannte nicht erhalten können.
In solchen Fällen hilft der Be-
suchsdienst, der dreimal wö-
chentlich vormittags Patien-
ten im Krankenhaus Lübbe-
cke zur Seite steht. Um ge-
brauchte Kleidung kümmert
sichdieKleiderkammer. Inden
Ortsvereinen Lübbecke, Espel-
kamp, Rahden und Stemwede
wird kontinuierlich gesam-
melt. Der Frauenarbeitskreis
Blutspende ist für die Anmel-
dung, Prüfung und Kommu-
nikation der persönlichen
Daten aller Spender zuständig
und bereitet den Imbiss für sie
vor, um sich nach geleisteter
Spende zu stärken. Der Senio-
ren-Club trifft sich immer
dienstags von 14 bis 16Uhr am
Kreisverband an der Osnabrü-
cker Straße.
„Uns ist es wichtig, auf die

unwahrscheinlichgroßeArbeit
hinzuweisen, die hier von al-
len geleistet wird. Es gibt nicht
nur die Blutspende, sondern
viele Bereiche, wie Betreuung
oder Technik. Viele der Hel-
fer, die eine orangene DRK-
Uniform tragen, sind hoch-
qualifiziert und haben über
1300 Ausbildungsstunden ab-
solviert“, erklärte Rotkreuzlei-
ter Stephan Gleich. Vorstands-
vorsitzende Heide Weitkamp
freute sich über die vielen Be-
sucher:
„Das ist eine tolle Gelegen-

heit, umaufdie vielfältigenAk-
tivitäten unserer Gruppen auf-
merksam zu machen und viel-
leicht zur Mitarbeit anzure-
gen.“

An die Kleinsten wurde natürlich auch gedacht
und der DRK-Kindergarten organisierte Beschäftigungen und Spie-
le. Für Essen und Trinken wurde ebenfalls gesorgt: Kaffee-, Kuchen-
, Bratwurst- und Getränkestand luden zum Zuhören, Diskutieren
und Verweilen ein.

DieKleiderkammer bot Bücher und Spiele zumMitnehmen an. VorsitzendeHeideWeitkamp (m. ), die auchKlei-
derkammer und Blutspende leitet, mit zwei Besucherinnen. FOTOS: STEPHAN PFEIFFER

¥ Lübbecke. In einem Leser-
brief berichtet diese Lübbe-
cker Bürgerin von ihren Er-
lebnissen mit den Sozialdiens-
ten.

„Ich bekomme bald seit 20
Jahren Hilfe von den Paritäti-
schen Sozialdiensten. Sie leis-
ten hervorragende Arbeit für
uns Kranke und Behinderte.
Ich selbst fahre einen E-Roll-
stuhl durch meine Krankheit.
Ich wünsche dem Geschäfts-
führer von Parisozial, Thomas
Volkening, und dem Ge-
schäftsführer des paritäti-
schen Betreungsvereins Min-
den-Lübbecke, Jürgen Gene-
rotzky, eine sichere Hand für
ihre weitere Arbeit und sage
vielen Dank. Dass Herr Vol-
kening mich zu Hause be-
sucht hat, war nicht selbstver-
ständlich.“

Irmgard Winter
32312 Lübbecke

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

BRIEFE AN DIE
REDAKTION

¥ Lübbecke (nw). Mit Ablauf
diesen Schuljahres wird die
Grundschule Regenbogen 25
Jahre alt. Das soll am 30. Juni
von15bis18Uhrmit einemgro-
ßen Schulfest gefeiert werden.
Die Grundschule Regenbogen
wurde 1993 als Grundschule
Nord gegründet und war zu-
nächst noch in den Räumen der
damaligen Hauptschule unter-
gebracht.
Zwei Jahre später konnte das

neue Schulgebäude an der Mar-
tinstraße bezogen werden. Mit
dem Umzug war auch eine Na-
mensänderung verbunden. Von
nun an hieß die Schule Grund-
schule Regenbogen. Da das
Schulgebäude behindertenge-
recht war, wurdemit Beginn des
Schuljahres 95/96 die Grund-
schule Regenbogen die erste
Schule imAltkreis Lübbeckemit
gemeinsamem Unterricht. Zu-
dem gab es ein Schulkinder-
haus, das für etwa20Kinder eine
Betreuung bis zum Nachmittag
anbot.
Die Grundschule Regenbo-

gen lädt alle Interessierten, Ehe-
maligen, Freunde und Förde-
rer, Schülerinnen und Schüler
zu Aktionen wie Sackhüpfen,
Seifenblasen, Eierlaufen usw.
ein.
Zudem gibt es eine Hüpf-

burg, Torwandschießen, Dart-
Fußball, eine Kistenrollbahn,
Schminken, eine Cafeteria,
Würstchen, Zuckerwatte und
Popcorn.

¥ Lübbecke-Gehlenbeck
(nw). Zum „Offenen Singen
zur Sommerzeit“ am 20. Juni
lädt der Volkschor Gehlen-
beck alle Musikbegeisterten
ein. Es werden gemeinsam be-
kannte Lieder eingeübt, um für
das am 15. Juli stattfindende
Sommerkonzert im Haus des
Gastes in Bad Holzhausen ge-
rüstet zu sein. Die Probe des
Chores findet in der Grund-
schule Gehlenbeck von 19.45
Uhr bis 21.30 Uhr statt.


